
Abend -Ausgabe.

Frankreichs RutziandpoMIk.
Die französische Regierung erlaubt die Handelsbeziehungen.

Paris , 25. Nov . (Havas .)
Rach der „Human -itS" soll Ministerpräsident Leygues

gestern in seinen Darlegungen vor dem Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten bezüglich Rußlands erklärt haben,
er sei der Ansicht, die Blockade gegen Rußland solle
aufgehoben  werden . Ferner habe er bemerkt , da die
S o w f e t s t a t s ä chl i ch d i e M a cht i n H ä n d e n h ä tt e n.
sei er entschlossen , den französischen Industriellen und Kauf¬
leuten zu gestatten , jede mögliche G es chä fts b e z i eh u ng
mit ihnen anzuknüpfen:  fa er wolle sogar formell den
Verkehr mit Rußland fördern und ermutigen.

Laut „Excelsior " habe Leygues erklärt , er werde sich an
die Entscheidung des Obersten Rates halten , der den ein¬
zelnen alliierten Regierungen es freistelle . jede Art Handels¬
beziehungen mit Rußland aufzunehmen , dagegen jede poli¬
tische Beziehung mit der Rätereqierung untersage . Nach dem
„Petit Parisien " sei die französische Regierung bereit , die
französischen Industriellen und Kanfleute zur Aufnahme der
Handelsbeziehungen mir Rußland zu ermächtigen . Als ein
Mitglied des Ausschusses das Wort „Blockade"  gebraucht,
habe Leyancs erklärt , daß, wenn die Blockade bestände —
was er nicht glaube —. er sich aus Gründen der Mensch,
lichkeit  ssir ihre Aufhebung  einsetzen werde , da er
das -russische Volk nicht verantwortlich halte für die Fehler
seiner Leiter.

Weiter habe Leygues erklärt , Polen  wisse genau , daß.
wenn es von neuem angegriffen würde,  es auf
die tatkräftige Hisse Frankreichs rechnen könne.

Auch der „Matin " erklärt , Leygues habe angekündigt,
daß die Regierung die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
französischen und russischen Privatleuten gestatte » werde
und daß er Gegner der Blockade sei . die er für unwirksam
und gefährlich halte . Von einer Anerkennung der Sowjets
könne jedoch keine Rede lein . Dieser Teil der Erklärungen
des Ministerpräsidenten sei besonders lebhaft in den Bandel-
aänaen besprochen worden , wobei man gleichzeitig die be¬
merkenswerten Leistungen der französischen Flotte zur Her-
ansschaffung der Wranaelschen Armee brrvo , gehoben habe.
Aeziiqlich der Regierung Wraugels gehe aus den Erklärun¬
gen des Ministerpräsidenten hervor , daß in dem Augenblick
wo Wranqel verschwinde , seine Anerkennung durch Frank
^itf) ganz von selbst hinfällig werde.

.., Paris,  26 . Rov.
i>en « eitrigen Darstellungen in der Presse , als

w» »rLtf i^ n,I,nen  des Ministerpräsidenten vor dem Kam¬
merausschuß für auswärtige Angelegenheiten bezüglich der
' rltnng Frankreichs Rußland gegenüber eine Aenderung
er franzosiichcn Politik darstellten , führt eine ^ avasnote

m.s^ sah dies nicht der Fall sei. Lengues habe vollständig die
Ser ^überen Regierung Frankreichs den

muTu ^eviiber beibehalten . Die französische Regierung
renne die Somictregierung nicht an : Frankreich befinde

»Kn im  Kriege mit Rußland : es ne he für sie
S, " keine Blockade Rußlands , und die Privatlcute

w 'e vor ans ihre Reckn'uvq m »d Gefahr Han-
wem cs rfittert qutdnnke iedoch könnten sie

schütz der sronzösischen Regierung in Anspruch
—w "Nn sie für ihre Warenlieferungen nichts er¬

rang Dieser Standpunkt Lengues ' decke sich mit dem Misse.
Wt't, ' .-r s,r,!10tc  Handel mit Rußland sei also nie nnter-
f.^ ^ we/en. aber in den meisien Fällen batten die Kauf-
«« nwtNäk wachen versuchten.
formr<', « ,e  rnglinden , erfabren müssen , daß die ver-

Deutscher Reichstag.
Annahme des oberschlestschen Antonomiegesetzcs.

In ^üer aesirsgeu Sitzung des Reichstags stand der Ent¬
wurf des Gesetzes , das Oberschlesien die Selbständigkeit
ernes BunEtesstaateS verleiht , zur zweiten Beratung . Reichs-

r ;Cr F ^ renbach  wies in längeren Ausführungen
muf die Bedeutung und Unentbehrlichkeit Oberschlesiens für
das ganze deutsche Wirtschaftsleben hin . Der Ruf nach
bundesstaatlicher Selbständigkeit sei durch die Agitation von
polnricher Seile zu einem entscheidenden Faktor bei der
kommenden Abstimmung geworden . Es sei jetz' der erste
Fall , wo die Neugliederung des Reiches sich in einem Teil
vollziehe . Ter Reichskanzler bat die Parteien , eine allge-
meine Debatte über die Neugliederung des Reichs in diesem
.lugenblick zu vermeiden Es äußerten sich dann die ein-

Parteien zu dem Gesetzentwurf . Der Rod-ner der
® c tt . ! cf, » n 1 1 o n a I e n lehnte den Entwurf ab. Die
Deut,chnationalen seien der Meinung , daß das AMmmnngs-
ergebms durch ein solches Gesetz nickt beeinflußt werde
Der Redner der Volkspart ei  gab seinen Bedenken
gegenüber dem Gesetz Ausdruck , weil es der Anfang zur
Zerbröckelung des prenßi ''chen Staates sei. Mer es sei kein
Zweifel , daß der Aiftonomiegedauke in Oberschlesien feste
Wurzeln gekchl-gen habe, dem müsse man Rechnung tragen.
Ern ^»echtonnabhünglger sprach für öen Entwurf , weil er
deiner Meinung nach den Grundgedanken einer Nengliede-
rung des Reiches auf rationeller Basis enthalte Der
Linksunabhanglge Levi nannte das Gesetz eine Lüge . Demo¬
kraten und Zentrum sprachen für das Gesetz. In der Ab¬
stimmung erfolgte die Annahme  gegen die Stimmen der
sentichnationalen und einiger Kommunisten.

vanzios wirtschaftliche Rechte.
_ , D a n z lg, 2ß.  Nov . Gegenüber den irreführenden Dar¬
stellungen ö .e Danzigs Wirtschaftslage schwer zu schädigeri
geeignet sind , wonach Danzig mit dem Zeitpunkte der Ein-
bcziehung in das polnische Zollsystem auch unter die pol¬
nischen Ern - und Ansfnhrverbote falle , wird von unterrichte¬
te Leite darauf hingewiesen , daß Danzig ein selbständiaes
Ein - und Ausfiihrrecht nach wie vor besitzt und auch nach dem
Inkrafttreten der Zollunion mit der Republik Polen besitzenwird.

Das ttapltalfl ebtgeseh.
Der Retchstaasausschnß zur Vorbereitung des Gesetzes

über die Kapitalflucht hat den Entwurf der Regierung mit
einigen Aenöernnqen angenommen.

U  Garantien bei dem Versuch , sie zu verwirklichen.
^ «ls illusorisch erwiesen.

Zur Abstimmung in Oberschlefien.
y. tuz. Katto  iv i tz, 26 . Nov.

Ark"  deutsche Noltsabstimmuiigskommissar in Kattvwitz,
richkcte heute zwei Telegramme an General

üriff,. cr,"tc'!! Telegramm ivarnt er davor , die Miß-
»« Aufstellung der von der hohen ^Komniifsion ge-

ttiii
du,
»Jti
Ron Rnfr «n oer .̂ageooronunq. iy tc yoye Kommis-
Me rt„j ö,e  Verantwortung für die Sicherheit des Landes,

'a-üssen„« « - .L "ver  yvyei , Nvmmission ge-
" Abitimmungsvoltzei . die aus Mangel an ge-

dur,a z "^ 'dkllicher  Vorbildung versagt , bei der Umbil-
Uiid a ?? blauen Polizei zu wiederholen . Einbruch . Brand
«o« «n der Tagesordnung . Die hohe Kommis¬
se %r.u - Verauiwortunq für die Sicherheit des Landes.

"" fehlter " Experimente traae aber das ober-
i un ^ !. cfet ,e’Cn n^c Anzeichen dafür vor-

Oberschlesien von neuem vor schweren Ereig-

^usickstib̂ Kd" Telearamm protestiert Arbauek gegen den
Mx <ü„jn„ ^ ,"s" tcher Staats - und Kommunalbcamten und

von der Teilnahme an den örtlichen Ab-
^ !t'ch>„ si> ■ ’ ,'^ cn  da die Beamten und Geistlichen nach der
!** tt»* politische Bürger mit allen Rech-
>«teral,j- , >Hen . Der Kommissar bittet die hohe

ftirf. cv Kommission , durch eine gemeinsame Bervrd-
■'Wt tzj, «̂ Xtge zu regeln : die ietziae Methode einer Bicl-

H öj etn meinen Verordnungen nicht öffentlichen Ebarak-
u .-'bst 'ntinnngSapparat der einzelnen Kreise

»ur Ungleichmäßigkeit.

handelroertrag mit der Tschechoilowakel.
Berlin,  26 . Nov . Dem Reichstage ist der Entwurf

eines Gesetzes über wirtschaftliche Vereinbarungen zwischen
Deutschland . Ungarn und der Tschechoslowakei  sowie
Ocsterrerch  znaegangen . Dem Wirtschaftsabkommen mit
der Tschechoslowakei ist ein Protokoll über die Einlösung
von Kriegsanleihen und Kupons und von Sbnldverschrei-
bnngen für verstaatlichte Privatbahnen beigefügt . Des
Weitern ist mit der Tschechoslowakei ein Abkommen über die
Anwendung des Artikels 297 des Versailler Vertrages
lLranidationsrechti und ein SteatSangehörigkeitsvertrag ab¬
geschlossen worden . Die Uebereinkommen bauen sich auf
dem alten deutsch-österreichUch-ungarischxn Handelsvertrag ans
und stellen in wci . rm Umfange die alten Friedensbeziebnnaen
wieder her Anstatt der zolltarifischen Abrede ist als Grund¬
lage die Melstbcgüstignng  getreten . Bekanntlich steht
der Tschechoslowakei aus dem Versailler Vertr -a das Reckt
der Meistbegünstigung uns gegenüber bereits zu , ohne die
Verpflichtung zur Gegenseitigkeit . Dte Prager Regierung
har sich indeß der Erkenntnis nicht verschlossen , daß ein
gedeihliches Zusammenarbeiten der seit Jahrbuntarten wirt-
schc.ftlich engverbuudenen Nachbarländer nur durch Vertrags¬
recht möglich ist. das Deutchlamb als gleichberechkigken
Faktor im Wirtschaftsleben anerkennt . Besonders wichtig
war die D u r chf u h r f r a g r. Der Friedensvertrag sicherte
den alliierten und assoziierten Mächten das Recht der freien
Durchfuhr durch Deutschland . Oesterreich und Ungarn Es
mußte unser Bestreben sein , auch uns die freie Durchfuhr
nach Osten zu sichern. Und dies ist nun auch in der Tschecho-
sivwakei geschehen . — Ferner sind die Erleichterungen des
Grenzvcvkchrs und der,  Grenzüberwachunq wiederhergestcllt
lind der gegenseitige Eisenbahnverkehr geregelt Mit der

schcchoilowakei ist ein 2lbkommen über den gegenseitigen
Bezug von Kohlen  geschlossen worden . Mit der Tschecho¬
slowakei und Oesterreich wurden ferner gewisse finanzielle
Fragen , insbesondere über die Sparguthaben und die Be¬
handlung österreichischer und ungarischer Kriegsanleihe im
Eigentum von deuischen Staatsangehörigen fest geregelt.
Auf das Liautdationsreckt hat die Tsechchcslowakei nicht in
vollem Umfange verzichtet, - aber sie hat es auf diesenigen
Unternehmungen beick,rankt, deren Ueberqang in die eigene
Einflußsphäre im allgemeinen wirtschaftlichen oder sozialen
Intereye geboten erscheint Durch diese Zugeständnisse ist
es möglich geworden im StagtsangehörigkeitSabkommen zu
vereinbaren , daß den deutschen Reichsaingchörigen , die nicht
in den ' lbtretiingsgebieten , sondern in der übrigen Tschecho¬
slowakei vor Gründung dieses Staates ansässig waren , die
deutsche Staatsangehörigkeit erhalten werde » kann.

Ein Nachklang zur Rheinlandfahrt.
Die französi che Regierung gegen die Reden

^ Kehrend »chs und Simons.
Paris.  26 . Nov . lHavas .)

Bezüglich der kriegerischen Reden Fehrenbachs und SimouK
im Rheinland hat Leygues im Kammeransschuß erklärt , daß
der französische Oberkommissar damit die verbündeten Ne»
gierungcn befaßt habe und sehr energische Vorstellungen in
Berlin erhoben worden seien : falls ein ähnlicher Vorfall sich
wiederhole , würden die energischsten Maßnahme « ergriffe«
werden.

Lin Protest der Bonner profefforen.
Wie aus Bonn berichtet wird , veröffentlichen sechzig

Hoch,ch ullehrer  einen Protesk gegen die Erklärung des
Zentrumsabgeordneten Professors Lauscher  in der preu-
niichen Landesversawmlnnq . wonach die von ihm vertretene
Bevölkeruua das Bestreben habe, das Band zu cösen da»
sie nnt dem Staate Preußen verbindet . Sie bedauern es
daß einer ihrer Kollegen als Worftührer derartiqer Best '-e.'
bungen ausgetreten sei . Die Schwächung des Staate-
Preußen würde qielchbedeutend sein mit einer weiteren
Schwächung . Zerstückelung und Demütigung unseres ganze»
Vaterlandes nach innen und außen.

Da§ Befinden der Naisenn.
Keine akute Gefahr mehr.

Amsterdam, 25.  Nov . Aus Hans Doorn wird ge-
meldet : Die behandelnden Aerzte Professor Hymens Mtrechtj
und der Leibarzt der Kaiserin , Hachner , geben über das Be-

l finden der vormaligen Kaiserin folgende Nachricht : Der Zu-
I stand ist infolge Forischreitens des Herzleidens ernst, doch

erscheint die akute Gefahr zurzeit behoben . Eine ganz leichte
Besserung ist fett wenigen Tagen eingetreten.

Der bayerische Ministerpräsident in Berlin.
Zu Besprechungen mit der Reichsregierung über die

Frage der Eimvohverwehren traf gestern vormittag der
boyristche Ministerpräsident v. Knbr in Berlin ein Er nahm
in der bayrischen Gesandtschaft Wohnung . Der „Deutschen
All « Zeitung " zufolge sind Verhandlungen mit dem Reichs¬
kanzler ilnld dem Minister des AuiSwnrtigen in Aussicht
genommen . In unterrichteten Kreisen verlautet , daß v Kahr
mich eine Zusammenkunft mit dem Vorsitzenden der inter¬
alliierten Kontrollkommission , General Rollet , habecl werde

Der in Berlin weilende bayrische Ministerpräsident
v . Kahr  hatte gestern eine längere Besprechnnq mit dem
Minister des Auswärtigen Dr . Simons . Am Abend folgte
er einer Einladung des Reichswehrministers Dr . Geßler
Heute veranstaltete der Reichskanzler ihm z« Ehren ein Früh¬
stück, an dem auch tf-ier Reichskommissar für die Entwaffnung
teilnehmen wird.

Eisenbahn- und yoittacsse.
Berlin,  26 . Nov . Der ans dem Sachverständigen-

Beirat des Rcichsvcrkehrsministcrinms gebildete ' Tarifans-
schuß faßte in seiner gestrigen Sitzung folgende Enfichließnng-
Dcr Tarifanssck 'nß hält für die Deckung des Eifenbahndefizits
neben der sorgfältigen Einschränkung der Ausgaben auch eine
Erhöh « ng der Tarife,  und zwar der Personeu-
tarife  wie besonders der Gütertarife,  für nnvermcid-
lich Die Tariferhöhung soll znm mindesten im Güterverkehr
nickt in der Form eines prozentuale « Zuschlags vorge¬
nommen werden , sondern im Wege de» Abstufung und sc
nach der Tragfähigkeit der einzelnen Güter erfolgen . Die
Tari êrhöhnniq soll so dnrckgefsshrt werden , daß die Mehr¬
einnahmen den Teil des Fehlbetrages decken, der nicht durch
Ersparnis oder andere Maßnabmen getilgt werden kann.
Es erscheint wünschenswert , mit der Durchführung dieser
Maßnahmen nicht bis znm Beginn des neuen Hanshalts-
ial res zn warten.

Die Meldung einer Berliner Nachrichtenstelle, daß die
inländischen Postgebühren erneut erhöht werden sollen, be¬
ruht . wie von der Nachrichtenstelle des Reich- vostministe.
riums mitgeteilt wickd. auf Erfindung.

Mieten und Geldwert.
Auf dem Kongreß der christlichen Betriebsräte m Esse« ,

der sich an den Kongreß der christlichen Gewerkschaften an -'
schloß , erklärte der ReichSarbeitsminister Dr . Braun,  der
dem Zentrum angehört , es sei zwar erfreulich , daß' die
Mieten bisher nledria gehalten werden konnten , aber auf
die Dauer würden sich auch die Mieten dem Geldwert an¬
paffen müssen.

Wiederaufnahme der russisS --polnischen Friedens.
Verhandlungen.

m 'i 0 ?fs 1, \- <,en 't 2L Ko L 3! (“1 einer Meldung aus
Riga sind die polnisch -russischen Friedensverhandlungen
^ LZ frffe” fr«  ° röei I Die Reck,tskommfisson undöic polnische xfommitftott öct ?̂ rledenskonseic>nr firtTton
fleftern die Ausarbeitung der Amnestiebcstimmungen beendet.
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Stadtnachrichten.
WieStzabe«. 20. Nsveu'Stt.

Justi ».Persoaalie ». Der StrasünstaktswSchtnteister Karl
Lautz btt  hichtzen ltMtfftn * tttf4aft Hst die MMI f
JuM ^ KÄMleiSMSNt beiw hiesigen Lattötzericht Mit Erfolg
besbünben.

Zandesokoaomiekkt Der «. AaRdesinspektor für Weinbau
in Bayern , wurde Mm Oberregierungsrat ernannt.

Städtisches Holzamt. Die Geschäftsräume befinden sich
ab Montag den 29. November 1929 im Haus« Ärabenstratze 1»
L Stock (Ecke Marktstratze.)

Höchstpreise für BktkettS. Pn Anzeigenteil diese« Aus¬
gabe erscheint eine neue Magtstratsverordnsing Uber die
am  Tage der Bersffenkitkhnns ab gelkenven Hschstpreif«
für Braunkohlen-Briketts . -- SS m «6 bei Vieser Gelegenheit
wtederHolt und Mlichst gebeten, sich den Snhstt de« Ver¬
ordnung durch Ausschneiden aus der Zeitung öder söNstwte
merken zu wollen, dämtt die gerade betreffs KohleWretse
häufigen zettrüUbeuden Rücksrage« Set der städtischen Preis-
prüsungsstelle Nach Möglichkeit vermieden werden.

Gasmefseransstellnns- Mfsige der un !S« st vorgemm-
menen Lohnerhöhungen mutzte der Einheitssatz für die Auf¬
stellung von Gasmessern vvn SS auf W Mark erhM werden.

Pachteinigungsamt «nd KleiNgartenschiedsgericht Der
Herr Minister fiir B»lkswvhkWrt gibt bekannt, « tz Ae auf
Grund der PachtschUtzsrdNUNH SSW S. Aust 1920 gebildeten
EtniguUgsämter für Streitigkeiten über Grundstücke, die
MM Zwecke tot dunrtschastlicher oder gewerblich gärrNekischet

Färse« 699 bis 650 Mark, und ältere, ausgemästete Kühe und
weUig gut eniwickelte jüngere Kühe 559 bis 600 MStkj Käl¬
ber : mittlere Mast- und beste Saugkälber 959 brs 1999 Marl,
geringere Mast- Und SV
Saugkälber 759, bis

vermischter.
uakälbkr 850 bis 999 Mark , gerinae

rn  Mark : Schakes Wsttzemastschafe:

Die Tochter des ReichsprÜstdeme». Di« T -chter dez
RetchsprOsideNten Sbekt ist, wie das „tzetd«.h«rger TagblE

isaugraroer / □« or« ou« » .« h. ■ weidet , seit einiger Zeit aiö Htlfsarbettektn zwecks Erler-
Mastlämmek und MssthkUtmSk 7oö hiS Sog Mark , geringere ftuni m  Berufes als Bibliothekarin an der HetbelbergL,
Masthamnm und Schafe Wo bis WO Mark ! Schweine : PtzL universikätKbiblipchi ' k tätich

.iuhunq vergeben sind, die swtktche Bezsichuütta "I acht¬
etut gungsärnte^  erhaltenden . Da die Kchreds
stellen, bene« Sie SchlichtunS vvn Streittgkeiten tn Klein^
gartenangelegeNheikeu übertragen ist. sich vielfach auch als
PachteinigungSämier bezeichnet buben, so ist Sesitmmt wor¬
den. datz die Schiedsstellen für Streitigkeiten Über die Ber-
,Pachtung von Grundstücken zu nicht gewerbsMatziger gsrt-
neriswer Nutzung nach der Kleingarten - und KMNMcht-
land-Ordnung vom 31 Juli 1919 als ..Kleingartenschieds¬
gerichte" bezeichnet werben. Hn Wiesbaden befindet sich das
„P a cht e i n i gNn g a w t" Seim AwtsgsriSt unh das
„KleingartensHiessgericht"  beim Mietsint-
gungssmt.

Große MIetertaqung in Kiesbade «. Am Samstag kvM
wen die Mieterorganisationen , Bettrekek der MieteiNigUttgS-
Smter und Wohnungsämter sowie der BUNgeNosieNschasten
zu wichtigen Besprechungen ttt Wiesbaden zusammen Uw
über Sie Lage zu beraten . Ans diesem Anlass hat der Mieter-
schntzverein für Gvmstag abends 8 Uhr «ine grosse SsfiM-
ltche Versammlung nach dem PaulmsuschlShchen einsernfen,
um sämtlichen Wiesbadener Mietern sowie an der. Mohnnnas-
und Sieölungsfrage interesiierten Familien Gelegenheit zu
geben auch aus dem Munde auswärtiger Sachverständiger,
Delegierte « NNd AMevrdneier eine GchilbetNU» der ernsten
Lage und die MMNchkeit der Abwehr weiterer Belastungen
sowie Schaff««» neuer Wohnungen zü hören. Der Mieter-
schutzvereitt bittet die Mieter und Stedser . ssÜzUltg in
feiner großen Beksammkuna zu erscheinen.

Der Wteuerabzng vom Lohn. Nach ^ einem des
NerchsslnanzmintsterSist v« de« ständig befchasttgten Arbett-
nehmkrn aüch M« de« Fall , datz diese «Uk SN einigen Tagen
in der Woche beschäftigt werden konnten, der steuerfreie Teil
für die gänze Woche zu berechnen.

Alt -kathol. Gemeinde. Am Sonntag . 28. Nov.. findet
wieder AbendgvttesdtrNst statt, uns zwo« Um S Uh.' Advent
gottesdienst mit Predigt . — Die Kirche ist geheizt. Der Vor
inittkigSaottesdtensi fällt ans.

Bteümarkt. Am gestrigen Markte tvaren ausgetkteben
«4 minder, darunter 14 Ochsen. 21 Bullen und 49 Kühe und
Fgrsen . 76 Kälber. 44 Schafe und 15 Schweine- Bei regem
Geschäfte in alle« BIKNmitUNäeN Nnb anziehenden Preisen
wurde der Markt geräumt - Matt notierter Ochsen, voll-
fletschiae, auSgemästete höchsten Schlachtwertes im Alter von
vier bis sieben Fahren 899 bis 999 Mark , die noch nicht ge¬
zogen haben 889 bis 999 Mark, runge. fletschiae nicht aU8-
aemäsiete ?59 bis 8M Marks Stillen : votMsihtge . aus
aewachsene höchsten Schlächlwekies ?59 bis ^ 9 Mark voll
ftei ' chsge jüngere 799 vid ?99 Mark - Färsen und Kühe: voll,
skestchige, nusgömästete Färsen höchsten Schlachtwertes bis
zu sieben Fahren 799 bis 7Ü0 Mark . weBg gn̂ entwtckelte

Kursberiät def Frankfurter Börse
vom *5. l*«*einber l »ÄO.

Staat *. - Anleltien.

189 »tf IMjlfm * ** « * » m * *
bis 1700 Mark . vollsleischM Schweine M -te « ^ PfUNb
Lebendgewicht 1899 bis 1999 Mark . VollGtMe V0U 890 b s
219 Pfund LebkNöaewicht 1689 HiS 1709 Mark . Alles für
109 Pfund Lebendgewicht.

Zahlung von Rentenvorschiisie« Su Kriegsb-schädigte.
deren MNteWerfahrey Nbch nicht zum Abschlntz PJW W.
Die Zahlung der bisher schon üblichen NeNtenvorschNsie frn-
bet immer an den drei letzten Werktage» des Monats für
den nächstfolgenden Monat stakt. Um den Zachlungsverkehr
in srdnungsmähiqem Wege abzuwickel«. wird hiermit ssl-
aenbe RrtSenMae Mr SeN Monat November bestimmt:
BuchstabeA.—H am Samstag . N . November, 8% bis 12 Uhr
vormittags . Buchstabe S—3 am Mon-M . W- Aosembsr.
81-b bis 12 Uhr vormittags , und Buchstabe I— am  DrenS-
tag, 89. November. 8Vz bis 12 Uhr vomniktags. Fu Frage
kommen nur m in Wiesbaden und m Borsrien wohnenden
«ktegsveschstdigken. soweit ihnen RentenvorsHÜsie bewilligt
worden sind. Das Bersörgungsamt macht besonders darauf
aufmerksam, bah es sich hierbst Nicht schon »« ^ die erhöhten
Beträqe des ReichsversorgungsgcsStzes handelt. Ueber Me
Auszahlung letzterer schweben noch Berhanslungen,

UNsalle, Dt « ÄSUikätswgche wurde Astern « eng 7 IM
nach Erbenhstm -OWsen , wo beim «vsprirme« von de«
Straßenbahn sich eine in. der Wilhelmskratze t« Wiesbaden
WöWvst « Frau innere Berketzunge« zugezögSN hatte. Me

17 567
48189

preûSM. rtlassen-Lotterle.
Donnerstag . 25. November, vormittags.

tö 999 M- ans Nr . 42 335 48 775.
19 o99 R . aus Nr .59136 231343,

S ÜS9 M- auf  Nr . 3183 13 625 14 246 15 599 16 922
17 894 24 837 28 979 93 978 84 883 49294
51 786 54 868 54 882 61 881 63 718 65 994 .
73 469 76193 78 914 96 306 102 551 106 370 118 878
110610 110649 128 688 120 821 180 870 136 856
199 052 148 330 154 400 161 588 175 806 477 496
184 188 188 590 188 098 208 491 208 548 204 Skt

. äi3188 815 779 316 600 817 574 289 150.
Dt« vollständige Gewinnliste kan« t« unserer tzMtg ».

Voilrwlttschaft.
Berliner Börse.

PhSuix-VudernS'Hassi«. Aus B e r l t n , 25. Nov . meldet
unser »»-k-MtaSbeitek : Das Seî SchluK der Bokwoch« «

die seine Uebensührnng tu das Fosephshöspttal notwendtg
lMachten.

„ ..̂ che belgische 1000-FränkeN-Note» setzten i» Nürnberg
beim Einkauf van Brillantschmuck ein angeblicher Gchokr
und ein angebkitzek Hirsch Kküßer.  genannt Hermann,
tu ttmkauf. EchSk« ist etwa 48 F « « «kt- iM  Meter m I
NNd beleibt, hak dunkle Hagke Mit Girnlscke . dunksin
Schnurr - Und Kt Ziten Böllbakt. trug schwarzen PelMSniel
mit schwarzem Pskzkrageu und Augenglas . Sprach oßbröchen
Deutsch «süger  ist etwa 89 Fahre «tt . hst dunkese ümu,
kurzen Schnurrbart , «esünßes Aussehen, spitze Nase, «ach
innen schtesstshende Zähne und trug modernen Mer und
ebenfalls Ungengkas. Spricht deutsch. enlMsch und sranzsstsch.
Verse stammen anschctnend gus dem Osten und kamen su-
vetzlich nm Montreal Uber Antwerpen Nach DSittschland- Da
Schorr eine arvtzer« ZM Taus-UdfraNkschetne besaß, in «U-
zÜUeHmen. Saß sie ihre Schwindeleien, auch NU anbereN Dkten
versuchen werden Den Note« fehlt der Wasterdruck..BanqUe
Natiönaie 1696 Francs ". Das Papier enthält als Wasier-
dkUck nur Wellenlinien, der Rand ist nicht schrafstert-

Wgnb<Samw«kGricht«n.„ 11xl | f ä kl « t Am 2%_. tzsv...iwfefemwM MzMMW
(» 6. Neuhof . 84 B «Sr« ' Phsiwsw « vEk «nber « r . sme Mrntz
72 FiBre : Privatiere Paüline Henzeroth . 75 Jahre ; Architekt
Paul Jacobi, 68 Jahre . AM 84. RSvember Arbeiter Josef
mann. 58 IMrk . r„..

tturfiaus t : Theater it Vortrags jj  Verelns « fw*
TtaptStbeater- D̂sr . Tan Men » int MaatZthMM , 5«r
rmuptsäKliMen GeMschÄftsikLnê M

i« Jeuzeii b«in« n f# »irrste «»§ in wcugreisen großem Jnreresie vegeanen. da »ttt iaß
miSlung he« isnMiisik im Saust m  MM
bvtkn .wir ». ES werden ungefSSr 80 nefschMdkv« Tim,e ans In
sechs setzten großen Enochen Utr NuMlhrvNg gelang « . —
eareme " . die nenette Over des „ durch seine . Schneider von
Schönen " auch hier , bekanntznKomvonistenBrandt -BuvS mirb
am Samstag . 27, Avg . M Ntzsigkn SMewMater seine r« » ^
iM NrcnifMrUng erlebe " , nachdem rS bereit « ,« Wie « über

lsiak« aNmesuKrt worden ist. . ..

3äuHerad «nd. Im,  figsiWiaal knßs. ^ Fllusitzniit Und
rechnetes Gastsviel . und zwar am Samstag und Sonntag Abend.
Mellnni . det sich überall des ArPst und PMlckuin WMt vk-
sirvwSit erfreut , keisi-t auf dem Gebiete »er bsberen Magie U5d

_sonnt Und
zwei Täg« ve-

,n »ck -<>nd.
Bt-

PHSMx UNS « userus , -rw, me,en wwcb " LStT
Msment« treibend.- de« Auswärksfprung von PHSNixaktik«
um mehr als 70 Pro », wirb vekschiebensrtia erklärt und m-
aeleüt - - «r bedarf aber kaum besondere« KoMMeUtäre. S«f
tzsüans feinen Besitẑ tt« PhöE -Aktien zu emsei ttn strAt.
ist sSksnnt. und überdies stellt der Kurs die eS mfi sismMz-
ften unserer gkoßiNSUstMÜen UNkSruOmSN stzok de« tzeuttgtr
StMerUngt an de« Ueberkuvsen KN»er«k «hnkicher Werte
gemessen, eine nur mäßige Hätz« bar.

BndcrNs / tiegett Nach de? gegen gestern um
esteigertkn Notiz «ock weite« vis aus stm Me

oer übrigen Montanaktien gewann gketNfalls r« Kurse
zu Iv Proz .; Banken lnpen ruhig. Schisfahrt Bst i« t «fÄta
oh die Mtrigen Bessernden in HMibUtg. Ehemische«Mm
Merwiegenb pl «*. » . « .. . «. . ...

Für deutsche Fonds  nimmt das Fnteresie zu: hprez.
ReiHsanleihe zsg bis aus 72.89 sn , «uch 8v«»z. u«d SMüz
KsnsslS erzieltttt Gtergeruugen.

Der MrdustkteMnMtSmarkt war mcht etnHetkktch; ä
W ckltch scheint daS Publikum geneigt, Gewtn«v«rkSust jir
bewerkstelltgen.

tNarkttfisrichte.
Berliner Produktenbörse vom LS. November. Die

b«nz bleibt föt Mais  weiter schwach unter dem Einslux
matte« Berichte dus Amerika: der FcLruar -Mä «z-Prei°
Ang brs cktts 191 zurück. Heimische Artikel nmntncll preis-
hattend.

Amtltdier Wettefböridit
MflAstwafm # fles v« Psa » ? eB6n tiges . . t . M  oe 'M
TltfStwSrrt * dör leiztefl tischt - , , i . . —8,0 C«i«»s
Ni©der sch lagshöhe leizteh 24 SiundöH,

gewesäea rn Weiibür^ : — mm
jj „ llostlent : « «

V0siLUSü!M1 !ct,S WlttefUflg “ fäf Hlöfgert!
Köfeh lktzins tztsosNiilrtzhtz AenderUhg.■ tr *Tr- itt~  ;t )•tt« n• n • r rr' ■tiJ» .

Wasietstände am 25. Nov. Kehl 1.88, Mapau « 78. MM
0.36 unter Null. Bingen 9.77. Otheinaau 1.38. Kaub 0.78, Km-
lenz ÜM- KölN Ö 3?, Trier 6,16. Seilbronn Q.lsi

^EMMurt smnBdt » »JaTIn8,
Bcrantwortlicki für dentlchtu. -«»chürtizf stültUk: 8 ; t 0 II11« i { 7®* '
Wlgtüschüfk, U«t«r»->ttMa ». «. «olkSwirttchastl. T-tk: 8 . <t. ®Hen6et9t  '
»iit ©tnftls und galibü- chrichtkn. Gericht UU» Cport : H - t « , G - " -»t
fttr S« 9 ?J . gSajMJfl «, »ct S8{<184 »«*l!

ft. .Dt"t«eheR.‘Anl.l -r4.. .. ..4n.;. . .,48.
s. ,do. . . . . .do- . i.
t . .Preii3ä.KoflSöls. i.
S»/i, . .do. . ,Sa. . . .3. . ...40.. .. clo... .. . ,

AHlMH6t;0i.
( . .Bayer, Eteftlb.-Anl
n%. .flo_ . .Sa. , .Sv.

.Hessen ii 11,. it . . i.
ai/a,.do. . - . . . .. . . . . . .l .tzdsnien«. siertög.
z. iBuIgar.Tabak

caateHaas; ~
*«|j| •j; 6 j “;G6.vi .,a8nl. arrt.Harte,.

l . iTtlfklSehe 1911... .

St.-Hente 1910
41/2

t:

Berliner Hanflelsfres. .
Cbtnni.n.PflvitDank . .
Datmstadter Bank. . ,,

8Ä « ä :: :
..Vefemsbank.mm.
Dlskonto-OeseUsch—
Dresdner Bank. . . .
fr . '

Uh 60 .90 j S.'.MeÄo, ‘innere. . . .
. - Isso — 14 . .Merlk. Bold 1904. .

V*»iu >r ** Hlte ManUHhtlMli
V; K, ll, K,

frankfurter Myp.-Öft
■i . .oft. . . Hfp.-Kf:*Metall»,ttJetaii .e,̂ B.. .
fc &lfr :;;
YM. Kfedlt-Aflet,.
Oest. Landerbank,.!&l7,lsche Bank..>.

frafikfurter Batik.
Pfälzische1
Reichsbank

Aktien deutsche * ^ eanspeet AviteitGA.
Y. K, L, K, 'f>S-

82 .75
. 89 -
155 .25
1151-90

Li K.

ßerl . gr. -
Kahlgrand
Rchantnn

Strassenbahnl -* i - l - -^ l si'>? fi^ ''?S^ nnee-Seb.I -- .^ I2SS0- 7
d-Eisenbahn.! —. —I ^ I Hftmb.-Afii,̂ akHt. . . .1205 / | |204 90
iS E.-B.-Akt..|587 . —I5Ö8-— I Norddeutscher Lloyd. .1195-751193-50

«aattÄto=iBiiaKasiÄii ’ft«
Aktien Industrieller tTnternehitiunsreit.

Asdkaffenb. jÜHruB
flanges.Bfldd.IWtdobllsBranerel Klndlnd....-
. . de. ii -Meanidaor. .
,. .« , .i-8e«W»»st.

Bleia.Bitbef BHnbaeb
Gold di Silbersek,. .
ent| i6f.G9idMber..kb.B»ldscllfflldf. .■..Pabrlk Griesheim...Pafbtferte höe»st.EonätftflS.1

i.Wfetfölln.i:ii;iim
.Mtsm  Alben...
glektfiseae AiH.  B..Id.Denttöh-Uebersee;
s. Labnseyer.18,Elf„ .jP - j . , -_

de. Rbeld, BIBktr. . . i

t.  S.
dt». 8th»ekSrt. . ,i i t . . ,
pfimkfsiWHftf,,,,,,
Ledert. Adt. &fjppenh
MaeehlHfnfab.WeWf. .
litfiseaiaenttfljBfeser; ;
Faber n. Sehleiober. .
Ffthfl BlsefiftEB. .
tsflsWHeri ii . mii . .
Moöhns:,.i.. . ... . ... .Mfttftffaitr.OfceMrs« ..
Bfhrt«tibr.r)fahketitB
j elrabr.̂ Vi Jr‘" ‘
p «ii . —Schuhfabrik

slfabr..T, feteehi . i
W .n.tzAMM . . .Stetiih«! . . . . .

Schuhfabrik .Pranken

. . .
SSIjteana.

Zeuch-,Kliekeriftbr. t.™-.
Btt*kerf*br.rfankeBth.l4

Horgb crka - Aktien.

: pj; 6?ftf :~ 8SSLL « ;::PrfedHcHshüfete" - ^ - I ObefSchl. filsfth fCafft,
GeÄlrch Be« * 406 -- l4lS . — I Phötllr P.rgb. u. Hbett.
fiarÄSÄ r. :ls?8 - W .-lmebchk »MohtftH.

4..Reif, si mt »hdest.
4. .Serie ft . 8. ll n. 14
i,Serie ISh . Hi . . . ,I .Jetie 1? i , !b.:ü.
St/iMigeet. ..in ...i.
4i .fomtahal ser , i
4. iö .GrpTtdcfea.&oth
8M«Aht. 8«,4: , . . ,lf.lt
BVtÄBjini
t ..oft?.MN:6i.
4>/,Serie Mn.IS». . . . !>i .mulli Hth.-Bk. .,

;Vs : i&:{9
diil . ,,;

ififÄ i*
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-t5-4..5erie 16.4..Serie 17..
4..Serie fe .im .i»'

SSiftMjrp.kdb. ab 1906

. -r.

■“ ’lhdteflftsbafe. . . . ii,.
.PrebKBtt -6r .-a .-B.
W5M . Sch.

f» -M | l »»l - i-ch.cent.B̂ Crea.‘6,iftifirnd#ä)19(8 ....
JtS . HD. Mittithelfflteveriftshar. .. ..

jjftdyertoaHar hlIftfnm.BSk,f».
>,.b»W .19Ä

4 ?̂Weka.*B̂ ef <Mni

ÜaSem. Ser.tA.Laddj-Oredk.(uass.iMZer. t»«.21.. . .. . . -
4. .Nassan.Landesbk. . 101- "

M
3. .L1L

. H. n. X. . . I 94 -

-0 . » 85 -

Biebrich.. . « .SOI  93 -SOISin Wiesbaden. --I. . . I 91 " A
ll , fftakfnrt.ii!iiii |l07‘2S|107iIi14mm ..4#. i»<»{t-" '| 21' - 55ll . Mannheim... I 935011 . . ...neue 97- >V

kidfeC. t . L L. It. Le»«,,

-1 - +* *** *** **** ***

Große lNlelerlagung -m«iitttti>'..h.!..hcMk.mi ll
Samstag Pormittag und Naitzmittaa sind«» in Wtesbade«« wichtis« 8«-

toiingeil der MIetie«o«kianifatioiien>MtsteiniMnssamtS- U- M -mMigsamio- ^ | | fiKM
äßertfeter ststt. Sinise »er fachkundigen aus« »rtts«n Süsir werden W ^ WAWUUW

Oeffentlicher Versammlung* nkatthd ft 11 hl*abends 8 Uhr
im groben Saale des PaulinenschlSßchens alle Mieter Wiesbadens Nliö der
Borortc Uber lebenswiNNiSe Mletirfragen und drohende Gefahren dUfklgttn
und einzelne Gegensilladc ihrer Beratungen unterrichten ebensod e Heim¬
stätten- und WoSnuuSsfraSen beleuchten. Mieter, " kch-int »ollMli ». zSiat
den Delegierten der Tagung Und den Abgeordneten, datz Ihr Luch rührt,
tragt Eure Wünsche vor nnb fordert ihre «" kräftiSe MitSilse.

Eintritt für Mitglieder gegen Ausweis frei, sur Äichtmitglieder1 Mark.
Keuanmeldungen können am Zaaleingang erfolgen. . 1

Ultimen.>■hbflkf ttitli nr dlflt
ÜVith . Rodschidkü,
filektroteditl, Fabrik

Lllinislflllt 11"- II- ftflfll Ml?-

Tfflut erhaltene

Wiiillslhiiie
zu kaufen gesucht. Gefi.
Off . u . » . 1105 an me
LekL . ds . Bl . iriZS

instr Handelsregister.-I Nt. 1275 wurde
i der Firma: ..öubeki Schütz«. «o? « it
n .4.  Pm . » flBBbÄ St

9n unser
heute bei
de« Sitze ... w ll VVI.WVII. ...DW-nvi,
Kaufmann Hüb» t Schütz zu Wir»da den In
Geschäft als persönlich bvfieiider. Gesellschasie« etn-
getreten ist. Die »eue «srene Gesellschaft bßt am1a. Növembe« 1W0 begonnen.

Wiesbaden, den 22. Novembtzr 1920.
Dos Amtsgericht. Abteilung 17,

Bekatzntmachnn«.

Weiß-, » oll' und chplelltztrengeschästn vraubach^
NN» altz deren Inhaber »er Kaufmann Rubolstt utttrni
Prokura erteilt.

Brauback. den Ist November 1920.
Amts gericht (6205

. Das Konk
SbefMN beS
zu Wiesbaden wird nach ersolgte« s
SchluhtörmiüS hierdurch aufgehoben. ^

Das Konkursverfahren übe
Techmstrs Georg Zktzne« "
erfolgter Adbaltung des
aufgehoben.

.as Perv
Wiesbaden
utztermink

-N,Z . .'L .7 « ./SL

Jh .MVJ!' ...delSr. . .
firwd! „Baltbafa«

= 7 ,. es ..ÄSTBrHSffi'
«WL ferumssftjgi«
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